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Vegetationseinheiten
ruderalisierter Sandtrockenrasen
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Bei Fortsetzung der extensiven Beweidung und regelmäßiger Gebüschbeseitigung derzeit nicht gefährdet

Fortsetzung der Schafbeweidung, regelmäßige Gebüschbeseitigung

keine Gefährdung
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X

Wenig nördlich von Carwitz liegt der Hauptmannsberg, die höchste Erhebnung des zwischen dem Schmalen Luzin und dem Zansen 
gelegenen Achschittes der Pommerschen Hauptendmoräne.

Im Bereich des Südostabfalls des Hauptmannsberges hat sich ein trockenrasenartiger Weiderasen erhalten, der in den letzten Jahren 
weitgehend von der aufgewachsenen Gebüschvegetation befreit wurde und seitdem als extensive Schafweide dient. 

Die artenreichsten Ausbildungen des Trockenrasens befinden sich in den lange offengebliebenen  Oberangbereichen. Die wenigsten 
typischen Arten wachsen in den zuletzt vom Gebüsch befreiten Abschnitten. Hier ist die Bodenvegetation noch sehr schütter und die 
Brombeeren vermehren sich sehr stark. Auf den offenen Stellen wachsen einige annuelle Arten wie Teesdalia nudic, Spergula morisonii und 
Holosteum umbellatum. In dren Unterhangzonen geht der Trockenrasen allmählich in eine Frischweide von Typ der Weidelgras-Weiden über. 

In der Fläche stehen einige das Landschaftsbild belebende ca. 30 bis 40 Jahre alte Eichen und Birken. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris Dactylis glomerata Festuca rubra Poa pratensis

Achillea millefolium Anthoxanthum odoratum Arabis glabra Arenaria serpyllifolia
Arrhenatherum elatius Berteroa incana Bromus hordeaceus Calamagrostis epigejos
Carex spicata Centaurea scabiosa Centaurea stoebe Cerastium holosteoides
Convolvulus arvensis Dianthus deltoides Equisetum arvense Euphorbia cyparissias
Festuca ovina agg. Galium mollugo Hieracium pilosella Holcus lanatus
Holosteum umbellatum Hypericum perforatum Knautia arvensis Lotus corniculatus
Luzula campestris Lychnis viscaria Medicago minima Ornithopus perpusillus

Betula pubescens Quercus robur Rosa spec.
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Peucedanum oreoselinum Phleum phleoides Potentilla argentea Rubus fruticosus
Rumex acetosella Sarothamnus scoparius Sedum acre Silene vulgaris
Spergula morisonii Teesdalia nudicaulis Thymus pulegioides Trifolium campestre
Trifolium repens Veronica chamaedrys Vicia angustifolia Vicia hirsuta
Vicia tetrasperma


